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L82306 Abwasser Kanalisation Steiermark

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

81/01 Wasserrechtsgesetz

Norm

AVG §38;

KanalG Stmk 1955 §1 Abs1;

KanalG Stmk 1988 §4 Abs1;

KanalG Stmk 1988 §4 Abs5;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwGVG 2014 §17;

WRG 1959 §32 Abs2 litc;

1. AVG § 38 heute

2. AVG § 38 gültig ab 01.03.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 38 gültig von 01.02.1991 bis 28.02.2013

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

1. WRG 1959 § 32 heute

2. WRG 1959 § 32 gültig ab 31.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2011

3. WRG 1959 § 32 gültig von 27.07.2006 bis 30.03.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/2006

4. WRG 1959 § 32 gültig von 11.08.2005 bis 26.07.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2005

5. WRG 1959 § 32 gültig von 22.12.2003 bis 10.08.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2003

6. WRG 1959 § 32 gültig von 11.08.2001 bis 21.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 109/2001

7. WRG 1959 § 32 gültig von 08.07.2000 bis 10.08.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2000

8. WRG 1959 § 32 gültig von 01.01.2000 bis 07.07.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/1999

9. WRG 1959 § 32 gültig von 01.10.1997 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

10. WRG 1959 § 32 gültig von 12.07.1997 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

11. WRG 1959 § 32 gültig von 01.07.1990 bis 11.07.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990
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Rechtssatz

Die Wasserrechtsbehörde kann die Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung dann verweigern, wenn selbst bei

gedachter Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung eine Ausnahme von der Anschlussp=icht (wegen

Nichterfüllung einer oder mehrerer weiterer notwendiger Voraussetzungen für die Ausnahme) nicht in Frage käme. In

einem solchen Fall besteht kein Bedarf mehr an einer Bewilligung für eine Einzelkläranlage und die Entsorgung der

Abwässer auf andere Weise als über den öAentlichen Kanal würde öAentlichen Interessen widersprechen (vgl. E 18.

November 2010, 2010/07/0142, E 21. Februar 2008, 2005/07/0124 und 2006/07/0123). Dann also, wenn bereits im

Verfahren zur Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung gesichert davon ausgegangen werden kann, dass für das

verfahrensgegenständliche Projekt keine Ausnahme vom Anschlusszwang erteilt werden kann und der Grund für diese

Verweigerung nicht im Fehlen einer wasserrechtlichen Bewilligung liegt, könnte die wasserrechtliche Bewilligung ohne

Rechtsirrtum mit der obigen Begründung versagt werden. Weil die Frage der Ausnahme vom Anschlusszwang als

Hauptfrage nicht von der Wasserrechtsbehörde (sondern von der Gemeinde) zu beurteilen ist, stellt diese Frage eine

im wasserrechtlichen Verfahren zu prüfende Vorfrage dar. Wenn diese Frage nicht bereits durch eine bindende

Entscheidung der Gemeindebehörde entschieden ist (vgl. E 21. Februar 2008, 2006/07/0123), hat die

Wasserrechtsbehörde bzw. das Vwg auch diesbezüglich entsprechende Feststellungen zu treAen und rechtliche

Überlegungen anzustellen.Die Wasserrechtsbehörde kann die Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung dann

verweigern, wenn selbst bei gedachter Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung eine Ausnahme von der

Anschlusspflicht (wegen Nichterfüllung einer oder mehrerer weiterer notwendiger Voraussetzungen für die Ausnahme)

nicht in Frage käme. In einem solchen Fall besteht kein Bedarf mehr an einer Bewilligung für eine Einzelkläranlage und

die Entsorgung der Abwässer auf andere Weise als über den öAentlichen Kanal würde öAentlichen Interessen

widersprechen vergleiche E 18. November 2010, 2010/07/0142, E 21. Februar 2008, 2005/07/0124 und 2006/07/0123).

Dann also, wenn bereits im Verfahren zur Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung gesichert davon ausgegangen

werden kann, dass für das verfahrensgegenständliche Projekt keine Ausnahme vom Anschlusszwang erteilt werden

kann und der Grund für diese Verweigerung nicht im Fehlen einer wasserrechtlichen Bewilligung liegt, könnte die

wasserrechtliche Bewilligung ohne Rechtsirrtum mit der obigen Begründung versagt werden. Weil die Frage der

Ausnahme vom Anschlusszwang als Hauptfrage nicht von der Wasserrechtsbehörde (sondern von der Gemeinde) zu

beurteilen ist, stellt diese Frage eine im wasserrechtlichen Verfahren zu prüfende Vorfrage dar. Wenn diese Frage nicht

bereits durch eine bindende Entscheidung der Gemeindebehörde entschieden ist vergleiche E 21. Februar 2008,

2006/07/0123), hat die Wasserrechtsbehörde bzw. das Vwg auch diesbezüglich entsprechende Feststellungen zu

treffen und rechtliche Überlegungen anzustellen.
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